Biereschmier ist besonders lecker

Resonanz war nicht so groß wie im Vorjahr

SCHMISSBERG. Wieder einmal wurden 210 Gläser "Biereschmier" gekocht. Das Biereschmierfest inSchmißberg, bei dem wieder viele Helfer dafür sorgten, dass haufenweise Birnen gesammelt und zu Schmier verarbeitet werden konnten, sorgte für gute Stimmung im Ort.

Trotz der im Vergleich zum Vorjahr geringen Besucherzahl hatten die fleißigen Helfer viel Spaß an diesem besonderen Erlebnis, und konnten sich am Ende jeder über ein Glas frischer Biereschmier freuen, welches so mancher Besucher schon vorm Fest bei der Veranstaltern vorbestellt hatte. "Die fertige Schmier ist auch dieses Jahr wieder gut gelungen", erklärte Thea Engel im Gespräch mit der NZ.

Der zum Kochen verwendete Kessel wurde aus der Nachbargemeinde Burbach geliehen, der Spender ist selbst gebürtiger Schmißberger. Die neue Presse, mit der die Birnen entsaftet wurden, haben die Veranstalter erst vor kurzem selbst im Internet erstanden.

Der Erlös der Kirb wird wie in den Vorjahren der Gemeinde Schmißberg zugute kommen, unter anderem wird das Geld für den Kindergarten und das Gemeinschaftshaus genutzt.

Was die Veranstalter zu bemängeln hatten, und was mitunter auch die Ursache für die vergleichsweise niedrigen Besucherzahlen gewesen sein könnte, war die relativ geringe Aktivität der Schmißberger selbst. Nur wenige der Besucher waren selbst Schmißberger, vor allem jüngere Einwohner waren zu Engels Bedauern nur wenige auf dem Fest zu finden.   (mc)
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